









































































































































































































































































































































































Autobiografische Texte, Gespräche, Dokumente. Hrsg. von Hanjo Kesting. Hamburg（Hoffmann 
und Campe） 2006.















のであろう。（Begleitbuch. Siegfried Lenz. Das Rundfunkwerk. S.34.）








を同盟二党（CDUとCSU）が黙認したことをとりわけ非難する。」（Maletzke, Erich: Siegfried 
Lenz. Eine biographische Annäherung. Springe（zu Klampen） 2006. S.80.） 《過去を不問にする
ことによって成り立つ現在》という問題意識は，まず初めにレンツの政治的行動から現れ，
それが若干の間をおいて作品化されたと見ることができる。





けを負わされた世代であったと指摘している。（Jahrgang 1926 / 21. Erinnerungen an die Jahre 






（Große, Wilhelm : Textanalyse und Interpretation zu Siegfried Lenz Deutschstunde. C. Bange










Festgehaltene Zuhörer, verheimlichte Vergangenheit
――Siegfried Lenz’ Hörspiel „Das Labyrinth“
WATANABE Masanao
Im Hörspiel „Das Labyrinth“（1961）wird ein bemerkenswertes Mittel benutzt, das von einer 
Eigenschaft des Radios guten Gebrauch macht : Die plötzliche Änderung des Schauplatzes. Von Musik, 
die zwischen die Szenen eingeschaltet wird, werden Zuhörer zu einem anderen Ort bewegt, ohne das zu 
wissen. Beim Lesen eines auf Papieren gedruckten Werks ist es unmöglich, weil die Leser keine Pflicht 
haben, den Änderungen des Schauplatzes zu folgen : Sie können bleiben, wo sie wollen, und auch mit 
dem Lesen aufhören. Dieses Mittel ist eine Eigenschaft des Radios, wodurch man gesendete Sachen so 
akzeptieren muss, wie es ist.
Aber in der zweiten Hälfte des Hörspiels wird dieses Mittel aufgegeben : Zuhörer werden oft in 
demselben Ort festgehalten. Wie lässt sich das erklären?
Das Ziel dieses Festhaltens ist Verheimlichung der Vergangenheit. Die Hauptpersonen dieses Werkes 
sind eine Rentnerin Elfi und ihre Schwester Trudi. Vor vielen Jahren hatte Elfi einen Plan, mit dem 
Geliebten Trudis（Burckhardt Knopf）ins Ausland zu fliehen. Indem Knopf allein verschwunden ist, 
ist dieser Plan gescheitert. Dass Knopf jedoch wieder erschienen ist, hat die Geschichte an den Tag 
gebracht. Aber die ganze Geschichte können die Zuhörer nicht erfahren, weil sie in demselben Ort 
festgehalten sind und sich nicht durch verschiedene Szenen frei bewegen können.
Danach wird die Beziehung zwischen den zwei Schwestern zerstört. Nämlich behandelt „Das 
Labyrinth“, wie verheimlichte Vergangenheit（dass Elfi mit Knopf fliehen wollte）Gegenwart（die 
Beziehung zwischen Elfi und Trudi）zerstört. Diese Stellung gegenüber Vergangenheit und Gegenwart 
ist ganz anders als in den vorhergehenden Werken von Lenz : Dort ist Gegenwart wichtiger als 
Vergangenheit. Die Zeit vergeht ohne weiteres, und Vergangenheit ist nur wichtig, um zu erklären, wie 
die vorliegenden Situationen entstehen.
„Das Labyrinth“ kehrt dieses Verhältnis um : In diesem Werk, wie gesagt, zerstört verheimlichte 
Vergangenheit Gegenwart. Das heißt, Vergangenheit ist wichtiger（oder mächtiger）als Gegenwart, 
weil Gegenwart für immer zerstört bleibt, wenn Vergangenheit nicht gelöst wird. In den späteren Werken 
von Lenz ist dieses Stellung unverändert. Das Hörspiel „Das Labyrinth“ hat in der Literatur von Lenz 
einen großen Wendepunkt gemacht.
固定される聴取者，明かされない過去――渡辺
